
SEHNDE
Spende hilft
Menschen
mit Demenz
Eon sponsert Verein
Wahre Dorff Freunde

Köthenwald. Der Energiekonzern
Eon hat den Verein Die Wahren
Dorff Freunde mit einer Spende in
Höhe von 1000 Euro für die Inklu-
sion und Integration von Men-
schen mit und ohne Handicap
unterstützt. Die Spende haben
Kundenbetreuer Stephan Zerne-
cke und Vertriebsleiter Andreas
Bode von Eon an den Vereinsvor-
sitzendenHerbertFleckenundTi-
moRittgerodtvomKlinikumWah-
rendorff überreicht. Das Geld soll
in die Anschaffung einer soge-
nannten Tovertafel für die Abtei-
lung Seelische Gesundheit im Al-
ter des Klinikums verwendet wer-
den. „Die Tovertafel ist eine Pfle-
geinnovation und Spielelösung,
die ältere Menschen mit Demenz
miteinander und mit ihrer Umge-
bung verbindet und sie dazu an-
regt, sich zu bewegen“, erläutert
Flecken. Dazu gehören ein Bea-
mer, Lautsprecher sowie ein Pro-
zessor, mit dem Spiele auf den
Tisch projiziert werden. Die far-
benfrohenProjektionenreagieren
auf Hand- und Armbewegungen.
„Die interaktiven Spiele durch-
brechen Apathie, indem sie kör-
perliche und geistige Aktivität sti-
mulieren und soziale Interaktion
fördern“, so Flecken.

Der Verein Wahre Dorff Freun-
de setzt sich seit 2004 für Men-
schen mit psychischen Erkran-
kungen oder anderen Einschrän-
kungen ein, um Integration und
ein Miteinander zu erreichen. In-
zwischen hat der Verein 300
Mitglieder. mee

IN KÜRZE

TV Eintracht verleiht
die Sportabzeichen
Sehnde. Das Sportabzeichenteam
des TV Eintracht Sehnde lädt zur
Verleihung der Lauf- und Sportab-
zeichen ein. Am Freitag, 21. Febru-
ar, werden die erworbenen Abzei-
chen für das Jahr 2019 vergeben.
Das geschieht im Vereinsheim des
TV Eintracht Sehnde, Waldstra-
ße 5. Ab 18 Uhr bekommen die
Kinder und Jugendlichen ihre Ur-
kunden überreicht, ab 19 Uhr sind
die Erwachsenen an der Reihe. ac

Der Vereinsvorsitzende Friedrich Veh-
renkamp betätigt einen Gauß-Weber-
Telegrafen. Das Gerät wurde 1833 von
Carl Friedrich Gauß und Wilhelm Edu-
ard Weber erfunden und war seiner-
zeit der erste elektromagnetische
Telegraf der Welt.

Günter Sievers repariert ein soge-
nanntes Führerkabel von 1933, im Jahr
1936 wurde über ein Kabel des glei-
chen Typs die Olympischen Spiele aus
Berlin übertragen.

Staatsanwaltschaft wirft dem An-
geklagten versuchten Totschlag in
Tateinheit mit gefährlicher Kör-
perverletzung vor. Der erste von
drei Verhandlungstagen ist am
Dienstag, 11. Februar.

Alkohol im Spiel
Nach Darstellung des Landge-
richts hatte sich der 27-Jährige an
besagtem Tag in der Wohnung sei-
ner Freundin in Rethmar aufgehal-
ten. Dort sei der Ex-Lebensgefähr-
te der Frau zu Besuch gewesen.
Gegen 23.20 Uhr sei es dann zu
einem Streit gekommen, bei dem

die Frau den Besucher schließlich
aus der Wohnung warf.

Doch dann begann das gefährli-
che Beziehungsdrama erst richtig.
Der alkoholisierte 27-Jährige folg-
te offenbar dem Rausgeworfenen.
Er habe „seinen Nebenbuhler be-
strafen“ wollen, heißt es in der An-
klageschrift. Draußen habe er sein
Opfer dann zunächst an der Schul-
ter gepackt. Und als dieses sich
umdrehte, habe es mindestens
drei Faustschläge ins Gesicht be-
kommen. Daraufhin sei das Opfer
zu Boden gegangen, der Angreifer
habe ein Messer hervorgeholt und

vier Stichbewegungen in Richtung
Hals und Kopf des am Boden Lie-
genden ausgeführt. Das Opfer ha-
be die Stiche nur durch das Vorhal-
ten seines Unterarms abwenden
können und dabei Schnittverlet-
zungen erlitten.

27-Jähriger lässt Polizei holen
Schließlich habe es das Opfer je-
doch geschafft, aufzustehen und
davonzulaufen. Es soll dann noch
zu einer kurzen Verfolgungsjagd
zu Fuß gekommen sein. Als aus
einem nahen Haus jedoch eine
Frau vor die Tür trat, die offenbar

das Geschrei wahrgenommen hat-
te, sei die gefährliche Szene been-
det gewesen. Der 27-Jährige, der
sich bei der Aktion mit dem Messer
selbst eine Schnittwunde zugezo-
gen haben soll, ließ über einen Be-
kannten dann die Polizei holen.

Info Der erste Verhandlungstag im
Landgericht Hildesheim am Diens-
tag, 11. Februar, beginnt um 9 Uhr.
Der Prozess soll dann am Mittwoch,
12. Februar, sowie am Donnerstag,
20. Februar, fortgesetzt werden. Be-
ginn ist an diesen beiden Tagen zur
gleichen Uhrzeit.

Wollte 27-Jähriger Nebenbuhler töten?
Faustschläge und Messerstiche in Rethmar: Prozess beginnt nächste Woche in Hildesheim

Rethmar/Hildesheim. Wuchtige
Schläge ins Gesicht, Stichbewe-
gungen mit einem Messer, Verfol-
gungsszenen und Verletzungen:
Was sich am späten Abend des
13. Februar 2018 in einer ruhigen
Wohngegend von Rethmar abge-
spielt haben soll, hätte das Zeug
für Szenen in einem Krimi. Jetzt
wird einem 27-Jährigen am Land-
gericht in Hildesheim der Prozess
gemacht. Er soll versucht haben,
den früheren Lebensgefährten sei-
ner Freundin umzubringen. Die

Von Achim Gückel

Die historische Orts-Handver-
mittlung gehört beim Fernmelde-
club ebenso zur Abteilung Vermitt-
lungstechnik. Alles in allem hat der
Verein sechs Abteilungen einge-
richtet. Zur Abteilung Endgeräte
gehören unter anderem Telefone
und Faxgeräte. Die Linientechnik
umfasst Kabel, Freileitungen,
Blankdrahtleitungen und Kabel-
schächte. Zur Abteilung Telegrafie
zählen Faxe, Modems und vor al-
lem Fernschreiber.

Hinter der Überschrift Übertra-
gungstechnik verbergen sich Ver-
stärker und Multiplexeinrichtun-
gen. In der Abteilung Funk geht es
indes nicht um Funktechnik, son-
dern um die regionale Bedeutung
des Funks. Bedeutsame Funksta-
tionen gab es zum Beispiel in Ahl-
vese, Torfhaus, Lüchow und Aer-
zen.

Noch viel zu tun
Bis der Verein all seine Schätze der
Öffentlichkeit präsentieren kann,
ist es allerdings noch ein wenig
hin. Unter anderem müssen noch
etliche Auflagen erfüllt werden.
„Es gibt viel zu tun, ich denke
unter anderem an sanitäre Anla-
gen und einen Aufzug“, sagt Veh-
renkamp.

Der Vereinsvorsitzende geht da-
von aus, dass das Fernmeldemu-
seum voraussichtlich erst im Jahr
2021 eröffnet wird. Auf Hohenfels
gibt es dann nicht nur altertümliche
Trams, sondern auch jede Menge
historische Fernmeldetechnik zu
sehen.

leben-Akten. Platz für den Fern-
meldeclub gibt es nun genug. Al-
lein das Lager umfasst rund 800
Quadratmeter. „Wir haben gut
1000 Meter Regalboden“, berichtet
Vehrenkamp. Darüber hinaus ha-
ben sich die Mitglieder in ihrem
neuen Domizil eine Werkstatt ein-
gerichtet.

Sammeln, reparieren, ausstellen
Ziel ist es, die alte Fernmeldetech-
nik zu erhalten. „Wir sammeln, re-
parieren, löten, basteln und stellen
aus – und mit dabei ist immer eine
Tasse Kaffee, das hält den Verein
wie Kleister zusammen“, schmun-
zelt Vehrenkamp. Immer dienstags
kommt dafür in Wehmingen ein
harter Kern von 13 Mitgliedern zu-
sammen, darunter eine Frau. Zwei
Aktive sind aus Sehnde.

Für sein Museum hat der Verein
jahrelang Exponate zusammenge-
tragen.DiemeistenGerätesindvoll
funktionstüchtig. Mittlerweile
kommen nur noch vereinzelt Kel-
ler- oder Dachbodenfunde von
Fernmeldern im Ruhestand dazu.

„Exponate haben wir genug, jetzt
wollen wir uns auf ihre Historie
konzentrieren“, betont Vehren-
kamp.

Etliche Raritäten dabei
Zur umfangreichen Sammlung ge-
hören Raritäten wie etwa ein Gauß-
Weber-Telegraf. Das Gerät wurde
1833 von den Göttinger Physikern
Carl Friedrich Gauß und Wilhelm
Eduard Weber erfunden und war
der erste elektromagnetische Tele-
graf der Welt. „Und das hier ist die
letzte Orts-Handvermittlung der
Bundesrepublik Deutschland, das
Gerät war bis 1966 in Betrieb und
stand in Uetze“, erzählt Vereins-
mitglied Klaus-Dieter Brunke und
lüftet eine Plastikfolie. Darunter
kommt ein Pult mit viel altertümli-
cher Technik zum Vorschein – An-
fang des vorigen Jahrhunderts
wurden die Telefonverbindungen
noch von Hand über Stöpsel und
Schnüre hergestellt. „Das kennt
man aus alten Filmen, in denen das
Fräulein vom Amt im Einsatz war“,
erzählt Vehrenkamp und lacht.

Das Fräulein vom Amt gibt’s schon lange nicht mehr
Fernmeldeclub baut auf Hohenfels Museum auf / Eröffnung für 2021 geplant / Sammlung umfasst Technik von 1833 bis 1995

Wehmingen. Auf Hohenfels ent-
steht ein neues Ausstellungs-High-
light. Auf dem Gelände des Stra-
ßenbahn-Museums in Wehmingen
baut der Hannoversche Fernmel-
declub sich schon seit einiger Zeit
sein Museum auf. In der ehemali-
gen Munitionshalle hat der 80 Mit-
glieder starke Verein im oberen
Stockwerk eine Fläche von 1200
Quadratmetern zur Verfügung.

Auf etwa 400 Quadratmetern
will der Fernmeldeclub Besuchern
künftig Einblicke in die Geschichte
und Entwicklung der Telekommu-
nikation geben. Die Sammlung
umfasst Telefonapparate und die
dazugehörige Vermittlungs- und
Übertragungstechnik von den An-
fängen bis zum Beginn des digita-
len Zeitalters. „Wir decken die Zeit
von 1833 bis 1995 ab“, erklärt
Friedrich Vehrenkamp, Vorsitzen-
der des Fernmeldeclubs.

1000Meter Regalboden
Das Lager und die Schauvitrinen
haben die Mitglieder größtenteils
schon bestückt. In Sehnde ist sozu-
sagen die Betriebsstätte des Clubs
entstanden. Das Vereinsheim be-
findet sich derweil beim Postsport-
verein in Hannover. In der ehemali-
gen Munitionshalle werkelt der
Fernmeldeclub nun schon seit sie-
ben Jahren. „Wir sind Gäste des
Straßenbahn-Museums“, sagt
Vehrenkamp.

Die alte Munitionshalle hatte zu-
vor lange leer gestanden. In der
Vergangenheit war dort das Bun-
desamt für Geowissenschaften be-
heimatet, laut Vehrenkamp lager-
ten dort unter anderem die Gor-

Von Katja Eggers

Hobbyhistoriker oder Verwaltungsexperten gesucht

Der Hannoversche Fern-
meldeclub hat sich 1995
im Zuge der großen Digi-
talisierungswelle gegrün-
det. Der Verein zählt rund
80 Mitglieder, die meisten
kommen aus dem Raum
Hannover. Der Jüngste ist
55, der Älteste 88 Jahre
alt. Viele Mitglieder des
Fernmeldeclubs bringen
technisches Knowhow mit
und haben sich dem Erhalt

der historischen Fernmel-
detechnik verschrieben.
Sie reparieren sie auch und
organisieren zudem Aus-
stellungen für Heimatver-
eine, Messen oder Firmen.
Die Exponate werden
außerdem in Schulen ge-
zeigt. Derzeit stellt der
Verein in der Kulturwerk-
statt in Burgdorf aus, die
Schau ist noch bis Ende
Januar zu sehen.

Mit Exponaten ist der Club
derzeit recht gut bestückt.
Gern gesehen sind jedoch
neue Mitglieder. Kenntnis-
se in der Fernmeldetech-
nik sind keine Vorausset-
zung. „Wir würden uns
aber freuen, wenn sich
Hobbyhistoriker oder Ver-
waltungsexperten bei uns
melden“, sagt Friedrich
Vehrenkamp, Vorsitzender
des Vereins. Vor allem In-

teressierte aus Sehnde
sind willkommen.

Wer den Club auf dem Ge-
lände des Straßenbahn-
Museums Hannover in
Wehmingen kennenlernen
möchte, kann dienstags
zwischen 10 und 14 Uhr
vorbeischauen, sollte sich
vorher aber bei Vehren-
kamp unter Telefon (01 71)
6 53 16 14 anmelden. eg

Klaus-Dieter Brunke spielt das „Fräulein vom Amt“ am letzten Orts-Handvermittlungsgerät der Bundesrepublik
Deutschland – es war bis 1966 in Uetze in Betrieb. FOTOS: KATJA EGGERS

Der Fernschreiber aus den Dreißiger-
jahren ist wegen seiner Lautstärke in
einem verschließbaren Holzgehäuse
untergebracht.

Wir sammeln,
reparieren, löten,
basteln und stellen
aus – und mit dabei
ist immer eine Tasse
Kaffee, das hält den
Verein wie Kleister

zusammen.
Friedrich Vehrenkamp,

Vorsitzender Fernmeldeclub

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/sehnde und unter
neuepresse.de/sehnde

Neuer
Lehrgang im

Aikido
Sehnde. Das Aiki-Dojo Sehnde
bietet einen neuen Anfängerlehr-
gang in der japanischen Kampf-
kunst Aikido an. Der vierwöchige
Kurs richtet sich an Kinder ab
neun Jahren sowie an Erwachse-
ne und Jugendliche ab 15 Jahren.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.Beginn ist amMontag, 10.
Februar. An vier aufeinanderfol-
genden Montagen trainieren die
Kinder von 17.45 bis 19.15 Uhr,
die Jugendlichen und Erwachse-
nen von 19.30 bis 21 Uhr. In dem
Kurs geht es um das Erlernen von
Verteidigungs- und Falltechni-
ken, die Verbesserung der Be-
weglichkeit und um den richtigen
Einsatz der Atemkraft. Neben
den waffenlosen Techniken wer-
den im Aikido auch der Umgang
mit und gegen die traditionellen
japanischen Waffen „Tanto“
(Messer), „Jo“ (Stock) und „Bok-
ken“ (Holzschwert) gelehrt.

Anmeldungen oder Rückfra-
gen sind bei Heike Pohl unter
Telefon (0157) 37427786, Chris-
tian Fulda unter (0151) 12253309
oder auf dem Anrufbeantworter
des Dojos unter (05138) 708837
möglich. ok
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